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Sitzungs-Protocoll 
des Gemeinderathes Steyr am 30. Juny 853. 
 
Unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Anton Gaffl und in Gegenwart der Herren 
Gemeinderäthe Eysn, Edelbaur, Nutzinger, Wittigschlager, v. Koller, Schwingenschuß, Krenklmüllner, 
Vögerl, v. Jäger, Haller, Lechner. 
 
Abwesende: Die Herren Gem. Räthe Seidl, Stigler, u. Wittigschlager haben sich entschuldigt. Die Hrn. 
Gem. Räthe Ant. u. Mich. Heindl, Haratzmüller u. Vogl. 
 
Das letzte Sitzungsprotokoll vom 21. dß wurde vorgelesen, und seinem vollen Inhalte nach 
angenommen. 
 
IV. Section. 
 
Nro. 2620. Bericht des R.Rev. Schiefermayr über den abgehaltenen Augenschein im neuerbauten 
Mauthhäusel in der Schönau. 
Da der Bau als zweckmäßig anerkannt wurde, werden dem Baumeister Gutbruner die noch 
guthabenden 142 fl 7 xr CMz gegen klaßenmäßigen Quittung aus der Stadtkaße angewiesen, wovon 
derselbe rathschlägig zu verständigen. Zugleich wird Hr. Schiefermayr angewiesen, nach erfolgter 
Numerirung dieses Hauses u. Aufnahme ins Inventar u. allfällige Kostenannahme hieher zu berichten. 
 
Nro. 2792. Bericht desselben in Betreff des eingestürzten Kanals beim Pilka in Ennsdorf. 
Wird dießfalls ein Augenschein auf den 6. July Nachm. 4 Uhr abgehalten. 
 
Nro. —. Kostenanschlag des Josef Renn pto Herstellung von Dachrinnen beim Mauthhause in der 
Schönau pr 41 fl CMz. 
Gleiche Erledigung wie vor. 
 
Nro. 2577. Protokoll mit dem hiesigen Hrn. Schiffmeistern pto der nächst der Schwimmschule zu 
errichtenden Badhütte. 
Ist das Gesuch ad Nro. 2507 des Frz. Wiesner dahin zu erledigen, daß in die Errichtung einer 
Badhütte nicht eingegangen werden kann. 
 
Nro. 2785. Gesuch der Kohlkommunität um Bewilligung zur Erbauung eines Kohlerhäuschens nebst 
Stadel. 
Wird dießfalls ein Augenschein auf den 21 d.Mts. abgehalten. 
 
Nro. 2783. Sign. der kk. Bezkshptm. Steyr über das vorgelegte Baugesuch des Adalbert Staudinger, 
womit sowohl selber so wie der Baumeister Gutbruner pto eigenmächtiger Bauführung mit 5 fl Strafe 
belegt werden. 
Sind Adalb. Staudinger und Baumeister Gutbruner zum Erlage des Strafbetrages aufzufordern, 
übrigens pto Herstellung der abgebrochenen Mauer ein Augenschein auf den 7 d.Mts. um 4 Uhr 
Nachmittags abgehalten, wozu die betreffenden H. Gem. Räthe u. Gutbruner einzuladen. 
 
Nro 2735. Franz Wittigschlager überreicht den Kostenanschlag pcto Herstellung des Spitalbergs 
mittelst Aufreißung des Pflasters u. sothaniger Beschotterung. 
Ist allsogleich zur Aufreißung des Pflasters u. Beschotterung dieses Berges zu schreiten, der Pflasterer 
jedoch nur mit 10 fl CMz als genügend zu belohnen, wovon Hr. Wittigschlager zu verständigen. 
 



Nro. 2784. Gesuch des Mathias Fischer Pulververschleißer um Ertheilung der Bewilligung zur 
Errichtung eines kleinen Pulvermagazins rückwärts an der Dachung des Taborthurmgebäudes. 
Da man in städtischen Gebäuden u. in diesem umso weniger, da es die Wohnung des Thurmwächters 
ist, ein Pulvermagazin gestatten kann, überdieß dieser Wachthurm den Häusern u. der Kirche zu 
nahe liegt, so kann in dieses Gesuch nicht bewilligt werden. Hievon ist Hr. Bittsteller rathschlägig zu 
verständigen. 
 
Nro. 2735. Franz Wittigschlager überreicht den Kostenanschlag pto. der Herstellung der 
Straßenparapetmauer in Ennsdorf. 
Wird dem Baumeister Gutbruner die Herstellung dieser Mauer gegen einen Lohn von 12 fl CMz 
gegen dem übertragen, daß er die Ausbesserung solid u. in kürzester Zeit vornehme. Hievon ist 
selber so wie Hr. Bauverwalter Wittigschlager rathschlägig zu verständigen. 
 
V. Section. 
 
Nro. 2728. Memorandum des Herrn Dr. Kompaß als kk. Kommissionär der stattgefundenen Londoner 
Industrie Ausstellung. 
Dem Herrn Bürgermeister mit dem Ersuchen, die Hrn. Innungs-Vorsteher der hiesigen Feuerarbeiter 
von diesem Memorandum in Kenntniß zu setzen. 
 
Nro. 2544. Protokoll mit den Hrn. Vorstehern des Messererhandwerkes, pto Verhaltung des Herrn 
Franz Doppler, Josef Großauer, Ferd. Vielhaber u. Johann Lugmayr zur Einzünftung im Zwangswege. 
Da schon mit h. Regierungs-Dekret v. 25. April 1785 vorgeschrieben ist, daß die Eröffnung der 
Werkstatt keinem neuangehenden Meister gestattet werden soll, bevor er sein Meisterstück 
verfertiget hat, u. selbes recht befunden werden ist, da ferner diese h. Anordnung durch die mit h. 
Regierungs-Zirkular v. 3 März 829 Z. 4617 intim. h. Hofkammer Dekret v. 10. Aug. 828 Z. 31644. u. v. 
4. Jänner 829. Z. 4388 ihre Bestättigung findet, indem es in selben ausdrücklich heißt, daß sich jeder 
vor wirklicher Ausübung des Meisterrechtes der vorgeschriebenen Ablegung des Meisterstückes zu 
unterziehen, u. die Einverleibung bey der betreffenden Innung zu bewirken habe, übrigens aber zur 
wirklichen Ausübung des Meisterrechtes erst dann schreiten könne, wenn er diesen Bedingungen 
Genüge geleistet hat. Hr. Franz Doppler, Josef Großauer, Gotth. Vielhaber u. Joh. Lugmayr aber 
ungeachtet sie ihre Gewerbe schon durch längere Zeit besitzen, u. ungeachtet des an sie unterm 25. 
Jänner d.J. Z. 230 ergangenen Auftrages in der ihnen hiezu ertheilten Frist, den obigen Verordnungen 
nicht nachgekommen sind, so wird ihnen hiemit rathschlägig erinnert, daß sie sich nun unverweilt 
um ihre Meisteraufnahme bey dem Handwerke zu bewerben, und selbe unter Vorlage der 
Meisterstücke zu erwirken haben, widrigenfalls nach fruchtlosen Verlauf von 14 Tagen auf Ansuchen 
des Handwerkes die amtliche Schließung ihrer Werkstätten veranlaßt werden würde. Im Falle sich 
dieselben gegen diese Erledigung beschwert erachten, steht ihnen der Rekurs dagegen welchen sie 
innerhalb der obigen Frist entweder hier oder bey dem Hr. Statthalter zu überreichen haben, offen. 
Hievon wird auch das Messererhandwerk rathschlägig erinnert. 
 
Nro. 2324. Protocoll mit den berechtigten Lohnkutschern über ihre Beschwerde pto Gewerbsstörung 
von Seite des Johann Dormayr u. Georg Eder. 
Die Ingenannten hierüber protokollarisch einzuvernehmen. 
 
Nro. 2391. Sign. der kk. Bezirkshptm. pto Berichtserstattung über den Rekurs des Alois Wingert. 
Der entworfene Bericht zu erstatten. 
 
Nro. 2343. Dekret der kk. Bezkshptm. pto Berichtserstattung über die von der Marktgemeinde 
Kremsmünster angesuchte Verlegung des Viehmarktes. 



Hierüber zu berichten, daß man auf die angesuchte Verlegung des Viehmarktes auf Mittwoch nach 
St. Gallus nicht einrathen kann, sondern im Interesse der Stadtgemeinde die Bitte stellen müsse, 
wenn jener zu Kremsmünster nach dem von Steyr stattfände. 
 
Nro. 2546. Erwerbsteuerminderungs-Gesuch der Anna Ridler u. Vernehmungs-Protokoll des 
Messerer Handwerkes hierüber. 
Der kk. Bezirkshptm. berichtlich vorzulegen. 
 
Nro. 2445. Protokoll mit Josef Kroismayr über den Zeitpunkt des Nichtbetriebes seines 
Viktualienhandels. 
Erledigung wie oben. 
 
Nro 2602. Dekret der kk. Bezkshptm. womit Alois Schmal über seinen Rekurs pto verweigerter 
Geräthelträgerey abgewiesen wurde.  
Sind hievon Rekurrent, sowie die hiesigen Gschmeidler zu Handen des Herrn Breitenlahner mittelst 
Intimationsdekret, so wie das Polizeyamt mit Vorhalt zur Benehmungswissenschaft zu verständigen. 
 
VI. Section. 
 
Nro. 2621. Protokoll mit Josef Ebner rücksichtlich der von Hrn. Payrleitner für die Sect. das Josef 
Stiebinger verlangte Gebühr pr 1 fl 36 xr CMz. 
Der Stadtkassa zur Zahlung mit 1 fl 36 xr CMz. 
 
Nro. 2878, 2742, 2755. 3 Stück Gesuche, u. zwar des Joh. Bachner beh. bgl. Werkzeugmacher pto 
Verehelichung mit Katharina Molterer, des Florian Rosenhammer mit Josefa Zehetner, des Wolfgang 
Schmid mit Franziska Schickenberger. 
Der Ehekonsens auszufertigen, sammt Beilagen zuzustellen dessen das Conscr. Amt auf Rubrik zu 
verständigen. 
 
Nro. 2649. Gesuch des Josef Eckersberger pto Ehelichungsbewilligung unter näherer Nachweisung 
seines Vermögens. 
Da aus dem nachgewiesenen u. vorliegenden Zeugnißen das Waarenlager des Bittstellers zu 
unbedeutend u. daher vorauszusehen ist, daß er sich mit einem so geringfügigen Handel mit einer 
Familie nicht fortbringen kann, so muß Bittsteller mit seinem Gesuche zurückgewiesen werden. 
 
Nro. 2781. Gesuch des Karl Heidecker um Ehebewilligung mit Barbara Herrmann. 
Da nicht nachgewiesen ist, daß Bittsteller wirklich in dem Besitze des in seinem Gesuch erwähnten 

Vermögen ist, übrigens auch die Gesundheits-Zeugniße mangeln, so kann ihm die Ehebewilligung 
nicht ertheilt werden. 
 
Nro. 2767. Gesuch des Simon Schmidinger um Ertheilung des Ehekonsenses zur Verehelichung mit 
Katharina Pühringer. 
Kann nicht bewilliget werden, da nicht urkundlich nachgewiesen, daß Bittsteller wirklich ein 
erspartes Vermögen besitzt. 
 
Nro. 2660. Dasselbe Gesuch des Franz Pfingstmann pto Verehelichung mit Theresia Kochberger. 
Bittsteller wird mit seinem Gesuche pto präciren[?] Verdienst zurückgewiesen. 
 
Nro. 2565. Gesuch des Johann Linner um Ehebewilligung mit Katharina Hirweg. 
Da diesem Gesuche das Gesundheitszeugniß so wie jeder ordentl. Vermögensausweis mangelt, so 
kann in dieses Gesuch nicht gewilliget werden. 



Herr Bürgermeister erinnert, daß nachdem zu der heutigen Sitzung besonders mit Currende unter 
Androhung eines Strafbetrages von 10 fl CMz angesagt wurde, demohngeachtet die Hrn. Gem. Rth. 
Mich. Heindl, Vogl u. Woisetschläger, ohne sich entschuldigt zu haben, nicht erschienen sind, so sind 
benannten Herren mit der angedrohten Strafe zu belegen. 
Ist an die Herrn Gemeinderäthe Vogl, Mich. Heindl und Woisetschläger pto Einzahlung des 
Strafbetrages pr 10 fl das Dekret auszufertigen u. hievon das Kaßaamt rathschlägig zu verständigen. 
 
Gaffl 
Alois Vogl 
Edelbauer 
Amtmann Schriftführer 
 
 
 
 
Currende 
an sämmtliche Herren Gemeinderäthe 
 
Nachdem zu der am Dienstag den 28 d.Mts. angeordneten Sitzung so wenig Herren Gemeinderäthe 
erschienen, daß dieselbe gar nicht abgehalten werden konnte, jedoch hinsichtlich der von der kk. 
Bezirkshauptmannschaft pto Regulirung des Spitalberges auf den 1. July angeordneten Coõn sowohl, 
als auch anderer dringender Geschäftsstücke wegen ein definitiver Beschluß erforderlich ist, so wird 
deßhalb die Sitzung auf den Donnerstag den 30. d.Mts. um 3 Uhr Nachmittags mit dem Ersuchen 
angeordnet, hiezu und so gewißer zu erscheinen, weil ich sonst in Folge §. 20 der Geschäfts Ordnung 
gezwungen wäre, von den Saumseligen einen Strafbetrag von 10 fl CMz einzuheben. 
Steyr am 28 Juny 853. 
 
Der Bürgermeister 
Gaffl 


